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Die Teilnahme an dieser approbierten Veranstaltung ist für
das Diplom-Fortbildungs-Programm der Österreichischen
Ärztekammer mit jeweils 2 DFP-Punkten für die Fächer
Innere Medizin sowie Anästhesiologie und Intensivmedizin
anrechenbar.
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Programm

15.00 Begrüßung und Moderation
Univ.-Prof. DDr. Philipp Metnitz, MBA, Leiter der Klinischen 
Abteilung für Allgemeine Anästhesiologie, Notfall- und 
Intensivmedizin, LKH Univ.-Klinikum Graz - Medizinische 
Universität Graz

15.15 Transparenz – Sinn und Notwendigkeit
Univ.-Prof. Dr. Michael Hiesmayr, Medizinische Universität 
Wien

15.45 Motivation – Motor des Erfolges in der Intensivmedizin
Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Lalouschek, Msc, Medizinischer 
Leiter des Gesundheitszentrum The Tree

16.15 Follow up of patients after intensive care – Patient 
satisfaction as the primary goal
Prof. MD Hans Flaatten, Department of Clinical Medicine, 
Haukeland University Hospital, University of Bergen, 
Norwegen

Im Anschluss laden wir zur Kommunikation am Buffet.

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen!

Transparenz und Motivation in der Intensivmedizin, sowie die
Lebensperspektive von Intensivpatienten sind die Schlüsselwörter des
heurigen ASDI-Meetings.
Der berechtigte Ruf nach Transparenz muss adäquat und respektvoll
beantwortet werden. Das einfache Bereitstellen von Daten wird jedoch
dem komplexen Bereich der Intensivmedizin nicht gerecht werden. Die
Herausforderung liegt in einer differenzierten und gleichzeitig
verständlichen Darstellung intensivmedizinischer Prozesse und
Ergebnisse.
Der Schlüssel zu einer Patienten-orientierten und hochqualitativen
Intensivmedizin liegt in der Teamarbeit. Eine entscheidende Grundlage
dafür ist die Motivation jedes Einzelnen, die sich zu einem gemeinsamen
Ziel zusammenfügt. Durch die Ökonomisierung der Medizin und neue
Aufgaben (Stichwort geriatrische Intensivmedizin) ist dies für unsere
Intensivteams nicht einfacher geworden.
In der heutigen Intensivmedizin steht nicht mehr nur das pure Überleben,
sondern die Lebensperspektive der Patienten im Vordergrund. Umso
mehr benötigt es Anstrengungen zur Nachbetreuung von ehemaligen
Intensivpatienten. Professor Hans Flaatten hat in Norwegen eine
entsprechende Einrichtung aufgebaut und wird über seine Erfahrungen in
diesem Projekt berichten.
Die FASIM unterstützt und begrüßt jeden Austausch auf einer
interdisziplinären Ebene. Dieses ASDI-Meeting zeigt mit seiner
Themensetzung sehr gut, wie die Reflexion wichtiger Themen das
Bewusstsein für notwendige Entwicklungen der Intensivmedizin stärken
kann. Es würde mich freuen, wenn Sie neue Impulse für die Versorgung
Ihrer PatientInnen mit nach Hause nehmen.

Prim. Univ.-Prof. Dr. Andreas Valentin, MBA
Präsident der FASIM (Verband der Intensivmedizinischen Gesellschaften 
Österreichs)
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